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Satzung 

über den Bsbauungsplan fUr das Gewann 

* In dar Bütza * 

Auf Grund der §§ If 2 und 8-10 daa Bundsabnugesatzes uon 
23.6,1960 ( BGBl« I S. 341 ) in Verbindung mit § 4 dar nemelnde- 
Ordnung für Badan-9ürttP«nhfirg vom 25.7.19ES ( Gaa.Bl. S. 129) 
hat dar Gamelndarat aia        . 70 dan Babauungaplan fOr 
daa Geuann ** In der Bütza " als natzung bBschlossen» 

§ 1 

Räumlicher Geltungabarsich daa Bebauungsplnna« 

Der rüumliche Geltungsbereich ergibt sich nue dar resteetzung 
in Bebauungsplan« 

§ 2 

Bastendteile der Satzung 

r 
Dia Satzung besteht 

1« Bebaaungeplan 
2« Babauun^stroeechriftan 
3. Streflenquarschnitt 

Baigefügt aindt 

4. übersiehtaplan 

5. Begründung 

§  3 
Ordnungawidrigkalten 

Zuuiidarhandlungan   nagen   diese   Satzung    Jerden   als  Ordunga- 
widrigkeiten   nach   §   112  Lnndesbauordnung   geahndet. 



§ 4 

Inkrafttreten 

Die Satzung tritt nach § 12 Bundesbaugesetz In Kraft 

Qbereachach^ den 
Bürgerm^jfCtop 

^ 

Genehmigt §etn£iß §§T1 BBnuG. 

mit Beschluß, vom. 

^  Untere ßouifcjfiUDehorda — 

''Dieser Bebauungsplan wurde durch Erlaß des Landratsamts Villingen 

vom 17. Februar 1971 genehmigt. Die Genehmigung sowie Ort und Zeit 
der Auslegung Werden in der Zeit vom 26. Februar I96I bis 12.März 

1971 öffentlich bekannt gemacht Der Bebauungsplan ist somit seit 

dem 26. Februar 1971 rechteverbindlich. 

Obereschach,den^/V#r> y^-ji/Der Bürgermeister.* ^jgfV^ 


